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Die neue Pietà von Mundraching
Die Antoniuskapelle in Mundraching hat wieder eine Schmerzhafte Muttergottes. Mitte 
Mai konnte die neue Pietà, eine Kopie des vor Jahrzehnten gestohlenen Gnadenbildes, 
geweiht werden. Einen ausführlichen Bericht finden Sie in diesem Heft.	 Bild: ath
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Aus den Bürgerversammlungen

Aus dem Rathaus

Bevölkerungs­
entwicklung
Trotz vieler Neubauten 
in der Gemeinde wächst 
die Bevölkerung (noch) 
nicht. Im Jahr 2022 ging 
die Einwohnerzahl so-
gar um zwei auf 2.724 
zurück. Nach Ortsteilen 
aufgeteilt, hat Issing im 
vergangenen Jahr auf 
1.058 Einwohner zuge-
legt, während Mundra-
ching (316), Stadl und 
Vilgertshofen (696) so-
wie Pflugdorf (651) zum 
Teil deutlich verloren haben.

Haushalt 2022
Die Haushaltsergebnisse des ver-
gangenen Jahres können Sie wieder 
der abgedruckten Tischvorlage ent-
nehmen. Erfreulicherweise sind die 
meisten Einnahmepositionen der Ge-
meinde (Grundsteuer, Gewerbesteuer, 
Einkommensteuer, Schlüsselzuwei-
sungen) 2022 gestiegen. Da sich die 

Ausgaben im Verwaltungshaushalt 
– also im laufenden Betrieb – im ge-
wohnten Rahmen bewegten, konnten 
stolze 1.151.360 Euro für die Investi-
tionen in den Vermögenshaushalt zu-
geführt werden. 
Leider reichte diese Zuführung nicht 
aus, um alle Projekte des vergange-
nen Jahres bezahlen zu können. Die 
Kindergartenerweiterung in Stadl, 
Lüftungsgeräte und Digitalisierung 

Die Bevölkerungsentwicklung 2022: Weniger Geburten 
und Sterbefälle als 2021, aber mehr Zu- und Wegzüge.

In diesem Jahr konnten die drei Bürgerversammlungen der Gemeinde end-
lich wieder zum gewohnten Zeitpunkt Ende März stattfinden. Vor allem die 
Issinger Versammlung erfreute sich mit fast 100 Zuhörern außerordentlich 
großen Zuspruchs – andere Gemeinden können von solchen Zahlen nur 
träumen. Für alle Bürgerinnen und Bürger, die nicht vor Ort waren, fassen 
wir hier die wichtigsten Ergebnisse zusammen.
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für die Schule, die Ortsmitte Vil-
gertshofen, die beiden Baugebiete in 
Pflugdorf und Stadl, die Sanierung der 
Antoniuskapelle und die neue Bauhof-
halle verschlangen soviel Geld, dass 
die Gemeinde gezwungen war, einen 
Kredit über 1.950.000 Euro aufzu-
nehmen. Zwar konnten wir damit die 
Allgemeine Rücklage um 
485.000 Euro aufpols-
tern; der Schuldenstand 
der Gemeinde stieg aber 
auch deutlich auf jetzt 
2.715.174 Euro (995 € 
pro Kopf) an.

Laufende Projekte
Über die 2022 abge-
schlossenen und für 2023 
geplanten Projekte haben 
wir schon in der März-
ausgabe der Vilgertsho-
fer Nachrichten ausführ-
lich berichtet. Deshalb 

sei hier nur der aktuelle 
Stand Anfang Juni ange-
rissen:
	Der Umbau der Orts-

mitte Vilgertshofen 
steckt weiter fest. Der 
ausführenden Firma 
konnte endlich ge-
kündigt werden. Bis 
aber ein neues Unter-
nehmen gefunden und 
beauftragt ist, dürfte 
es Hochsommer sein. 
Die Geduld aller Be-
troffenen ist schon 
längst am Ende.

	Die Ausschreibung der Schmutz-
wasserüberleitung von Mundra-
ching nach Lechmühlen endete 
ohne ein einziges Angebot. Die 
Gemeinde hat neu beschränkt aus-
geschrieben. Wir hoffen immer 
noch auf den Baubeginn in diesem  
Jahr.	 

Die Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde ist 2022 deut-
lich angestiegen.	 Grafiken: ath

Im vergangenen Jahr ist nur Issing gewachsen, alle ande-
ren Ortsteile haben Einwohner(innen) verloren.
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für möglichst flache Bordsteine, ein 
anderer für möglichst hohe. Der Ge-
meinderat entschied sich mittlerweile 
für 6 cm hohe Bordsteine an den Geh-
wegen und 3 cm an den Grundstücks-
einfahrten.

In Issing ergab 
sich – wieder 
einmal – eine 
ausführliche-
re Diskussion 
zum Thema 
Hundetoilet-
ten. Die Be-
fürworter be-
klagten den 
Hundekot, der 
mit oder ohne 
Beutel vie-
lerorts in der 
Landschaft 
liegt; Hunde-
toiletten 
würden hier 
Abhilfe schaf-
fen und die 
Konflikte zwi-
schen Hun-
dehaltern und 
Landwirten 
entschärfen. 

Der Gemeinderat hat dieses Thema 
Ende Mai nochmals diskutiert und 
sich erneut gegen die Aufstellung 
von Hundetoiletten entschieden. Aus-
schlaggebend waren neben den Kos-
ten für die Anschaffung, Kontrolle 
und Leerung der Hundetoiletten auch 
die Erfahrungen aus anderen Gemein-

In der Gemeinde 
Vilgertshofen wird es 
auch weiterhin keine 
Hundetoiletten geben.
Bild: Wikipedia/Con-
tributor

	Für die Ortsdurchfahrt Pflugdorf 
sind die Planungen abgeschlossen 
und der Förderantrag gestellt. Als 
nächstes folgt die Ausschreibung.

	Auch die Erweiterung des Nahwär-
menetzes in Pflugdorf kann dem-
nächst ausgeschrieben werden.

	Der Bebauungsplan für das Wohn-
bau-, Misch- und Gewerbegebiet 
Issing-Ost liegt derzeit aus und wird 
von den Trägern öffentlicher Belan-
ge geprüft. Die Erschließungspla-
nung ist angelaufen.

	Die Planungen für das Nahwärme-
netz Issing laufen weiter auf Hoch-
touren.

	Für den Neubau der Kita Issing er-
arbeitet das Planungsbüro Dr. Pilz 
die Grundlagenplanung. Die wei-
teren Planungsphasen müssen dann 
europaweit ausgeschrieben werden.

Die Menge der Projekte und Ausga-
ben wird auch in diesem Jahr die Ein-
nahmen der Gemeinde übersteigen, so 
dass für 2023 erneut eine Darlehens-
aufnahme von 1,4 Millionen Euro vor-
gesehen ist. 

Diskussionen
Der große Zuspruch zu den diesjäh-
rigen Bürgerversammlungen führte 
auch zu zahlreichen Anfragen und 
Diskussionen. Neben kleineren An-
gelegenheiten wie Sitzbänken oder 
Straßenlampen wurden vor allem zwei 
Themen angesprochen: 

In Pflugdorf-Stadl kamen mehrere 
Meldungen zur Sanierung der Orts-
durchfahrt. So plädierte ein Bürger 
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den: Dort zeigt sich, dass die Wirk-
samkeit der Stationen räumlich eng 
begrenzt ist; keine hundert Meter von 
der Hundetoilette entfernt liegen die 
Hundekotbeutel schon wieder in der 
Landschaft. 
Vor allem aber gilt weiterhin, dass die 
Gemeinde – also die Allgemeinheit 

– nicht für die Entsorgung privater 
Abfälle verantwortlich ist. So wie El-
tern die Windeln ihrer Säuglinge nicht 
bei der Gemeinde abliefern können, 
sollten auch Hundehalter die Hinter-
lassenschaften ihrer Lieblinge in der 
eigenen Mülltonne entsorgen.

Text u. Bilder: ath

Kommunale Dankurkunde für Stefan Berger

Stellvertretend für Landrat Thomas 
Eichinger konnte Bürgermeister 
Dr. Albert Thurner den ehemaligen 
Gemeinderat Stefan Berger mit der 
Kommunalen Dankurkunde des 
Bayerischen Innenministers aus-
zeichnen.
Stefan Berger vertrat von 2002 bis 
2020 den Ortsteil Stadl im Gemeinde-
rat Vilgertshofen. In dieser Zeit war er 
u.a. Mitglied im Rechnungsprüfungs-
ausschuss, Jugendreferent und Re-
ferent für die Wasserversorgung. In 
diesem Bereich steht er der Gemein-
de auch heute noch mit seiner Er-
fahrung und seinem Fachwissen zur 
Seite. Berger vertrat Vilgertshofen au-
ßerdem im Abwasserzweckverband 
Pürgen und war dort Vorsitzender 
des Rechnungsprüfungsausschus-
ses. Seit 2020 ist Berger Mitglied im 
Naturschutzbeirat des Landkreises 
Landsberg.
Für seine Verdienste um die kommu-

nale Selbstverwaltung wurde Stefan 
Berger vom Bayerischen Innenmi-
nister die Kommunale Dankurkunde 
verliehen. Bürgermeister Dr. Thurner 
überreichte die Urkunde im Rahmen 
der jüngsten Bürgerversammlung in 
Pflugdorf-Stadl.	 ath

Der ehemalige Gemeinderat Stefan 
Berger erhielt die Kommunale Dank
urkunde des Bayerischen Innenminis-
ters.	 Bild: Alexander Sturm
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Wasser- und Abwassergebühren 
steigen wieder

Mit dem am 1. Mai begonnenen 
neuen Abrechnungsjahr mussten 
die Gebühren für Wasser und Ab-
wasser in der Gemeinde Vilgerts-
hofen erhöht werden. Trinkwasser 
kostet jetzt eine Grundgebühr von 
78,00 (bisher 48,00) Euro im Jahr 
und eine Verbrauchsgebühr von 
1,88 (bisher 1,14) Euro pro Kubik-
meter. Für Abwasser werden eine 
Grundgebühr von 48,00 Euro pro 
Jahr (wie bis-
her) und eine 
Verbrauchs-
gebühr von 
2,40 (bisher 
1,43) Euro pro 
Kubikmeter 
verlangt. 

Die Erhö-
hungen sind 
schmerzhaft , 
aber unum-
gänglich. Was-
ser- und Abwassernetze sind von 
Gesetzes wegen kostendeckende Ein-
richtungen – die Gemeinde ist also 
verpflichtet, Ausgaben und Einnah-
men für jede der beiden Einrichtungen 
ausgeglichen zu halten. Alle Kosten 
für die beiden Netze müssen über die 
Gebühren der Anschlussnehmer ge-
genfinanziert werden. 
Um ständige Preisschwankungen zu 
vermeiden, werden die Gebühren in 

der Regel für einen Zeitraum von vier 
Jahren im Voraus kalkuliert. Derzeit 
befinden wir uns im Kalkulations-
zeitraum 2022–2025. Leider haben 
mehrere Faktoren dazu geführt, dass 
die Ausgaben für beide Netze stär-
ker gestiegen sind als angenommen 
und die Gemeinde somit Gefahr lief, 
zum Ende des Kalkulationszeitraums 
sehr hohe Defizite anzuhäufen. Beim 
Trinkwasser schlagen u.a. die beiden 

qualifizierten 
Wasserfach-
kräfte zu Bu-
che, die zwar 
mit den Ge-
meinden Hofs-
tetten, Kinsau 
und Thaining 
geteilt, zu 40% 
aber doch von 
Vilgertshofen
bezahlt wer-
den. Beim 
Abwasser ver-

ursachte vor allem das Auslaufen ge-
bührenmindernder Abschreibungen 
den geschilderten Preisdruck.
Um die zu erwartenden Defizite jetzt 
nicht zu groß werden zu lassen, muss-
te der Gemeinderat noch während 
des laufenden Kalkulationszeitraums 
gegensteuern und die Gebühren erhö-
hen. Die Gemeinde hofft, die Preise 
somit über einen längeren Zeitraum 
stabil halten zu können. 	 Text: ath

Preisvergleich: Ein halber Liter stilles Mineral-
wasser kostet im Supermarkt 0,40 € – ein halber 
Liter Trinkwasser frei Haus aus der Leitung 
0,001 € – einen Zehntel Cent.
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Viel los in der Kita „Unterm Regenbogen“

Selbstgefärbte Eier (oben) für das Oster-
frühstück der Kita (unten).

Aus der Gemeinde

Stups, der kleine Osterhase

Auch wenn das Wetter dem Osterha-
sen heuer nicht sehr wohlgesonnen 
war, ist er natürlich trotzdem in die 
Kita gekommen und hat unsere Kinder 
mit je einer neuen Schaufel, kleinen 
Stiften und Schokolade beschenkt. 
Kein Wunder, denn unsere Kinder 
waren im Vorfeld schon sehr flei-
ßig und haben gebastelt, Eier gefärbt 
und verziert und für das Osterfrüh- 
stück kleine 
Quarkhasen 
gebacken. 
So war un-
sere Tafel 
am 30. März 
reich ge-
deckt und 
wir konnten 
gemeinsam 
feiern.

Erzieherinnen und Kinder haben wo-
chenlang, gesungen, getanzt, geprobt 
und gebastelt. Elternbeirat und Lei-
tung haben geplant und organisiert 
und dann hätte beinahe alles abgesagt 
werden müssen. Zwei Tage vor dem 
geplanten Maifest sagten die Wetter-

Apps bis zu 75 % Regenwahrschein-
lichkeit in Issing. 
Doch zum Glück kam uns der Schüt-
zenverein Diana in Form einer enga-
gierten Familie zur Hilfe. Innerhalb 
von zwei Tagen haben wir die gesam-
te Veranstaltung umorganisiert und   

Maifest im Schützenheim
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Die Kita-Kinder zeigten ihren Gästen eine 
zauberhafte Show.

besonders beliebt und war auch in den 
folgenden Tagen noch oft zu hören.
Während sich die Erwachsenen an 
den kulinarischen Spenden der Eltern-
schaft und dem gegenseitigen Aus-
tausch erfreut haben, waren es für die 
Kinder vor allem das Schminken und 
die Fahrt mit der Ponykutsche, die be-
sonders viel Spaß gemacht haben.
Wir bedanken uns bei allen Helferin-
nen und Helfern, die dieses tolle Fest 
möglich gemacht haben, vor allem bei 
Familie Kink, die besonders engagiert 
war.

ins Schützenheim verlegt. Dort fanden 
sowohl unser bayerisches Schman-
kerl-Buffett, der Getränkeausschank 
wie auch das Kinderschminken und 
unsere Tanzaufführung einen trocke-
nen Rahmen.

Selbstgemachte Kostüme
Kita-Leitung Corina Jakob führte 
durchs Programm und es wurden ver-
schiedene Tänze gezeigt, an denen 
sich dieses Jahr auch die jüngsten 
Krippenkinder beteiligten. Vor El-
tern, Geschwistern, Großeltern und 

dem 3. Bürgermeister Dr. 
Klaus Pilz wurde in selbst-
gemachten Kostümen eine 
tolle Show geboten. Man-
chem jungen Künstler hat 
zwar angesichts der vielen 
Zuschauer der Mut verlas-
sen, aber die Stimmung war 
trotzdem großartig. Das 
Lied „I bin a Dorfkind“ war 
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Gespannte Aufregung 
herrschte am Freitag vor 
den Pfingstferien bei 
den Kindern. Ein echter 
Polizist kam in den Kin-
dergarten und die Kinder 
durften ihn alles fragen, 
was sie schon immer über 
den Beruf wissen wollten. 
Geduldig hat der Beamte, 
der sonst die Verkehrs-
erziehung in Schulen 
übernimmt, Auskunft ge-
geben. Nachdem er auch 
seine Ausrüstung vom 
Schlagstock bis zu den   

Bildungseinrichtung Kindertagesstätte

Dass wir für unsere 
Jüngsten der erste Ort 
außerhalb der Familie 
sind, an dem gezielt Bildung vermittelt 
wird, ist allen bekannt. Gerne nehmen 
wir diese Aufgabe an und widmen uns 
ihr mit Engagement und Freude. 
Da wir aktiv etwas gegen den Fach-
kräftemangel und die damit verbunden 
Personalnot in der Kinderbetreuung 
unternehmen möchten, hat sich die 
Kita „Unterm Regenbogen“ am 27. Ap-
ril als Partner für das Projekt „Boys Day 
– Jungen Zukunftstag“ zur Verfügung 
gestellt. So konnten zwei Landsberger 

Schüler für einen Tag 
in den „Frauenberuf“ 
hineinschnuppern und 

sich einen Eindruck verschaffen, was 
Erzieher(innen) eigentlich so machen.
Aus dem gleichen Grund werden wir 
ab September auch den praktischen 
Teil der Ausbildung zur Kinderpflege-
rin für eine junge Dame übernehmen. 
So können wir unseren Beitrag leisten, 
dass Werte, die uns wichtig sind, an 
die jüngeren Kolleginnen und Kollegen 
weitergegeben werden, und bleiben 
durch den Austausch mit Lehrern und 
Schülern fachlich auf aktuellem Stand.

Die Polizei kommt vorbei

Die Kita-Kinder durften das Poilzeiauto inspizieren, beka-
men aber auch Blaulicht und Martinshorn präsentiert.
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neuen Eindrücken gegen 12 Uhr den 
Heimweg antreten.
Am Kindergarten warteten bereits 
zahlreiche Eltern, um die zufriedenen 
und auch erschöpften Kinder in Emp-
fang zu nehmen. So ging ein gelunge-
ner Ausflug zu Ende. Wir bedanken 
uns an dieser Stelle ganz herzlich bei 
den Elternteilen, die das Team unter-
stützten, und bei der Sparkasse für die 
Übernahme der Buskosten in Höhe 
von 350 Euro.	 Karin Bruckmayer

Handschellen vorgeführt hat, ging es 
nach draußen, wo sein Dienstwagen 
stand. Für uns hat der freundliche Po-
lizist sogar seinen Kofferraum aufge-
macht und jedes Kind durfte im Auto 
Platz nehmen. Als er dann noch Blau-
licht und Sirene aktivierte, war die Be-
geisterung groß.

Wir bedanken uns bei der Landsberger 
Polizei für dieses spannende Erlebnis, 
das dazu beigetragen hat, dass Kinder 
keine Angst mehr vor der Polizei ha-
ben und wissen, dass sie sich im Not-
fall immer an einen Freund und Helfer 
in Uniform wenden können.

Texte u. Bilder :Corina Jakob

Kita Stadl 

Ausflug in den Märchenwald Schongau
Am 23. Mai 2023 fand unser bereits 
traditioneller Ausflug aller Kinder-
gartenkinder in den Märchenwald 
Schongau statt. 

Zu diesem Highlight fanden sich die 
Kinder, ausgerüstet mit Brotzeit, Ge-
tränk und Regenbekleidung bis 8.30 
Uhr im Kindergarten ein. Von dort 
brachte uns der Bus der Firma Rehm 
nach Schongau.
Begleitet von sechs Pädagoginnen und 
vier Elternteilen nahmen 41 Kinder an 
diesem Ausflug teil. Im Märchenwald 
wurden die Kinder in Gruppen auf-
geteilt und konnten jeweils mit einer 
erwachsenen Begleitperson die ver-
schiedenen Märchen entdecken. Am 
besten gefiel den Kindern der Spiel-
platz mit der Seilbahn, dem Eisenbag-
ger sowie die Bahn vom „Zwergen-
bergwerk“.
Das Wetter hat trotz anderer Progno-
sen gehalten und so konnten wir nach 
einem trockenen, ereignisreichen Auf-
enthalt im Märchenwald mit vielen 

Ein Höhepunkt im Märchenwald Schongau: 
die Fahrt mit der Bimmelbahn.

 Foto: Christine Roßmanith
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Bastelabend in der Kita Stadl
Der Bastelabend im Mai drehte 
sich um das Motto „Unser Kita-
Garten soll bunter werden“. 

Bereits im Vorfeld haben sich die 
Erzieherinnen und der Elternbei-
rat Gedanken gemacht, wie man 
den Garten verschönern könnte. 
Man entschied sich dazu, Wimpel-
Girlanden zu nähen und hölzerne 
Deko-Elemente für den Garten-
zaun zu gestalten. Dazu wurden 
sehr zahlreich Holzreste, Farben 
und Stoffreste gespendet. 

Girlanden und Holzfiguren
Am Bastelabend teilte man sich in 
zwei Gruppen auf. Im Teamraum 
wurde fleißig an Wimpeln für Girlan-
den genäht. Diese sollen in den Gärten 
der verschiedenen Gruppen und am 
Eingang aufgehängt werden. 
Die vorher ausgeschnittenen Holzfi-
guren wie Blumen, Bienen und ein 

Schriftzug „Kita Stadl“ wurden von 
der anderen Gruppe bunt bemalt. Sie 
sollen demnächst den Gartenzaun ver-
schönern. Es war ein schöner, lustiger 
Abend, an dem alle anwesenden El-
tern große Freude hatten. Auf diesem 
Wege möchten wir uns noch recht 

herzlich bei allen 
Spendern bedan-
ken. 

Text u. Bilder:
Kathi Socher

Erzieherinnen und Kita-Mütter nähten Wimpel 
für schmückende Girlanden.

Unter dem Vordach 
des Haupteingangs 
wurden Holzfiguren 
und -buchstaben 
bemalt.
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Kühle Temperaturen und Sprühre-
gen: Der Stadler Kita-Elternbeirat 
hat sich dennoch getraut und den 
Flohmarkt am 13. Mai das zweite 
Jahr in Folge durchgeführt – mit 
Erfolg! 

Einige robuste Flohmarktverkäufer 
bauten auf dem großen Kita-Parkplatz 
ihre Stände auf. Von 9.00 – 13.00 Uhr 
boten sie ihre Schätze an. Interessierte 
Besucher schlenderten durch die Rei-
hen, schauten sich das Warenangebot 
an und der eine oder andere wurde 

fündig. Für die Kinder war die Hüpf-
burg ein Highlight (vielen Dank an die 
JM fürs kostenlose Ausleihen!) und 
sie spielten zufrieden im Kita-Garten.
Der Elternbeirat, unterstützt von Ki-
ta-Mitarbeiterinnen, bot Kaffee und 
Kuchen an. Außerdem gab es warme 
Leberkässemmeln im Angebot, kalte 
Getränke und Gummibärchenspieße. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle, 
die fleißig mitgeholfen und in ver-
schiedener Weise zu diesem schönen 
Flohmarkt beigetragen haben!

Text u. Bild: Bettina Riedl
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Grundschule Vilgertshofen

Leseprojektwoche vom 2. bis 5. Mai
In diesem Jahr konnte endlich wie-
der eine Leseprojektwoche mit zahl-
reichen Aktionen rund ums Lesen 
an unserer Schule stattfinden.

Gleich am Dienstag nach dem schul-
freien 1. Mai gab es eine Autoren-
lesung, großteils finanziert durch 
Spenden der VR-Bank Starnberg-
Herrsching-Landsberg und der Spar-
kasse Landsberg-Dießen. Vielen Dank 
dafür!
Die Kinder durften in zwei Gruppen – 
zuerst die 3./4. Klassen, anschließend 
die 1./2. Klassen – der Kinderbuchau-
torin Michaela Hanauer lauschen, die 
aus ihren Büchern vorlas bzw. durch 
spannende Erzählungen die Zuhörer-
schaft neugierig machte auf den Inhalt 
des jeweils vorgestellten Buches.
Am Mittwoch bekamen die 1. Klassen 
Besuch aus dem Kindergarten. Die 

Erstklässler lasen gerne und schon 
recht gekonnt den Kleinen vor. In al-
len anderen Klassen stand ebenfalls 
das Lesen im Mittelpunkt der Unter-
richtsaktivitäten.
Am Donnerstag durften die „Vorlese-
Klassensieger“ der Klassen 2 bis 4 in 
der Turnhalle der Schulgemeinschaft 
vorlesen. Schon im Vorfeld, zum Teil 
sogar bereits in der Vorwoche, wurde 
hierfür in jeder Klasse ein sog. Vorle-
sesieger ermittelt. Die Lesevorträge 
der Klassensieger waren wirklich sehr 
beeindruckend. Nahezu ohne erkenn-
bare Aufregung sprachen die Kinder 
zunächst über das gewählte Buch und 
lasen dann – auch noch mit dem Mik-
rofon in der Hand – ihre vorbereitete 
Textstelle vor. Die zuhörenden Mit-
schüler lauschten gespannt und äußerst 
aufmerksam den Geschichten. Großes 
Lob an alle Vorlese-Kinder. Das habt 

Kinderbuchautorin 
Michaela Hanau-
er liest aus ihren 

Büchern.
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ihr ausgezeichnet gemacht! Wir waren 
wirklich sehr beeindruckt!
Zum Abschluss der Woche durfte 
schließlich am Freitag unser Bücher-
flohmarkt nicht fehlen. Die Kinder 
verkauften zu fairen Preisen Bücher, 
die sie schon gelesen hatten und des-
halb nicht mehr brauchten. Natürlich 
kauften sie auch fleißig ein. Zahlrei-
che Bücher spendeten die Kinder. Sie 
wurden von Elternbeiratsmitgliedern 
verkauft. Der Erlös geht an die Klinik-
clowns.

Zusammenfassend kann man sagen, 
dass diese Woche allen Beteiligten 
sehr viel Freude bereitet hat. Das Le-
sen stand absolut im Mittelpunkt. Le-
seförderung ist uns an unserer Schu-
le ein sehr großes Anliegen. Deshalb 
freuen wir uns schon auf die Lese-
woche im nächsten Schuljahr! Dem 
Elternbeirat, den Erzieherinnen und 
allen Lehrkräften sei an dieser Stelle 
herzlich gedankt für Ihren Einsatz und 
das Engagement!

Text u. Bild: Elisabeth Stechele

Erfolg beim Bläserklassenwettbewerb in München

Bläserklassen-Kinder holen zwei Pokale

Beim Bläserklassenwettbewerb des 
Musikbundes von Ober- und Nie-
derbayern in München spielten die 
beiden Bläserklassen der Grund-
schule Vilgertshofen erfolgreich 
mit: Die 21 Viertklässler erreich-
ten in ihrer Altersstufe den vierten 
Platz und die 15 Drittklässler beleg-
ten den zweiten Platz. Zusätzlich zu 
Pokalen und Urkunden gewannen 
die Bläserklassen auch ein Preisgeld 
in Höhe von insgesamt 600 Euro.

Die Aufregung war groß, als der Bus 
mit 36 Kindern und einigen beglei-
tenden Eltern am frühen Morgen nach 
dem Christi-Himmelfahrtstag zum 
Augustiner-Keller nach München 
fuhr. „Die Kinder haben fleißig geübt, 

wir haben in den vergangenen Wo-
chen einige Male zusätzlich geprobt 
und sind gut vorbereitet“, erklärte Blä-
serklassenleiterin Nicole Arnold. 
Die dreiköpfige Jury bildeten Dr. 
Frank Elbert (Landesdirigent des Bay-
erischen Blasmusikverbandes), Mi-
chaela Klahr (Landesjugendleiterin) 
und Alfons Baunhuber (Stellvertreten-
der Landesjugendleiter). 

Toll gespielt
Zum Einspielen war für die Dritt-
klässler nach der knapp einstündigen 
Anreise wenig Zeit, weil sie schon 
als zweiter Teilnehmer auf die Büh-
ne mussten. Trotzdem spielten sie 
die fünf geübten Stücke konzentriert 
und voller Begeisterung. Die vierte  
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Die Bläserklassenkinder freuen sich über ihren Erfolg.	 Bild: Carola Hieber

Klasse musste lange warten, bis sie 
nach dem Mittagessen ihren großen 
Auftritt hatte. „Die Kinder haben toll 
gespielt, es hat mir Spaß gemacht, 
zuzuhören“, lobte Wertungsrichter Al-
fons Braunhuber im anschließenden 
Beratungsgespräch. Besonders hob er 
die ausgewogene Besetzung hervor 
und die Spielfreude, die den Kindern 
anzusehen war.
Großen Jubel gab es nach Abschluss 
aller Vorträge bei der Siegerehrung. 
„Mit dem Geld werden wir gemein-
sam etwas Schönes unternehmen“, 
freute sich die Bläserklassenleite-
rin. Der Rest werde in Notensätze 
und Zubehör wie Notenständer etc.  
investiert.

Starthilfe von der Gemeinde
Dass es die Bläserklasse an der 
Grundschule Vilgertshofen überhaupt 
gibt, ist zu einem sehr großen Teil 
der Gemeinde Vilgertshofen zu ver-
danken: Sie hat die Kosten für den 

Instrumentalunterricht in den ersten 
Jahren komplett übernommen, um die 
Bläserklasse an der Grundschule Vil-
gertshofen zu etablieren. „Ich bin dem 
Bürgermeister Dr. Albert Thurner und 
unserem Gemeinderat sehr dankbar 
für die großzügige Starthilfe in den 
Anfangsjahren. In Zukunft muss sich 
die Bläserklasse aber finanziell selber 
tragen“, erklärt Nicole Arnold.

Sponsoren gesucht
Für die nächste Bläserklasse, die im 
September 2023 startet, sollen schul-
eigene Instrumente angeschafft wer-
den. Hierfür ist Bläserklassenleiterin 
Nicole Arnold auf der Suche nach 
Sponsoren. Pro Instrument müsse 
man durchschnittlich mit 1.000 Euro 
Anschaffungskosten rechnen. Unter-
stützer und Interessenten melden sich 
bitte gerne im Sekretariat der Grund-
schule Vilgertshofen (Tel. 08194 300 
oder E-Mail: kontakt@grundschule-
vilgertshofen.de).	 Nicole Arnold
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Johann-Baptist-Baader-Mittelschule Fuchstal

Die Mittelschule lebt!
Nach den schwierigen Corona-Jah-
ren, in der die Schule trotzdem ver-
sucht hat, möglichst viele Aktionen 
durchzuführen, kehrt ins Schulle-
ben wieder der Alltag ein und damit 
auch eine Reihe von altbekannten, 
aber auch neuen Projekten.

Klimaschule
Der Schulacker wächst und gedeiht. 
Zudem wurde in Kooperation mit der 
Umweltpädagogik der Uni Augsburg 
eine neue Blühwiese angelegt. Die 
Klasse 6a hat sich dieser Aufgabe 
angenommen und über 50 m2 ange-
sät. Die Lechpatenschaft der Klasse 
8ma im Bereich Epfach musste leider 
mehrfach wegen Regens verschoben 
werden. 
Neu hinzugekommen ist das Projekt 
„Blühende Mähwiesen“ der Unteren 
Naturschutzbehörde. 
Die Klassen 2c und 
7m machten sich auf 
den Weg, um auf na-
turbelassenen Wie-
sen bei Dornstetten 
nach Insekten und 
Pflanzen zu suchen. 

Schule digital
Obwohl sich die 
Digitalierung der 
Schule – vom Glas-
faser über digitale 
Endgeräte bis zum 

leistungsfähigen WLAN – länger hin-
zieht als geplant, bereiten wir uns pä-
dagogisch schon auf die kommenden 
Aufgaben vor. So nehmen wir mit an-
deren Mittelschulen, Realschulen und 
Gymnasien an der Studie „DigitUS“ 
der LMU München teil, in der getestet 
wird, inwieweit „Digitalisierung von 
Unterricht in der Schule“ funktionie-
ren kann. Gehörte man 2021/22 noch 
der Kontrollgruppe an, bildet man jetzt 
mit den Mittelschulen Landsberg und 
Gauting ein Projektteam, das prakti-
zierbare und nachhaltige digitalisierte 
Unterrichtsmöglichkeiten testet. 
Eine weitere große Aufgabe stellt die 
Umsetzung des Pilotversuchs „Di-
gitale Schule der Zukunft“ dar. Alle 
Schüler(innen) der 5. und 8. Klassen 
(über 100 Kinder) haben – mit Unter-
stützung der Staatsregierung, der VR-

Banken Lechrain 
und Landsberg-Am-
mersee, der Frank-
Hirschvogel- Stif-
tung und der Firma 
VS Medien – ein 
digitales Endgerät 
beschafft. Die Klas-
sen testen mit ihren 
Lehrkräften, wann 
ein 1:1-Einsatz von 
Geräten im Unter-
richt Vorteile bringt 
und wann es sinnvol-
ler ist, mit Stift,  

Einheimische Kräuter von Wiesen bei 
Dornstetten. 	 Bild: Catrin Kärcher
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Heft und Buch zu arbeiten. Im kom-
menden Schuljahr darf das Projekt auf 
zwei weitere Jahrgangsstufen ausge-
weitet werden.
Kenntnisse in der digitalen Welt wer-
den immer wichtiger, denn Program-
mierung und Virtuelle Realität haben 
bereits Einzug in die Berufswelt ge-
funden. Im Rahmen des „BayernLab“ 
der Staatsregierung durfte die Klasse 
6a Programme schreiben und selbst-
gebaute Geräte damit in Wettrennen 
schicken. Mit verschiedenen Brillen-
modellen tauchten sie außerdem in die 
VR-Welt ein, wobei der Höhepunkt der 
„Sprung“ aus einem Hochhaus war. 
Besonderer Dank gilt in diesem Zu-

Vor allem über Praktika, die fest im 
Lehrplan verankert sind, lernen die 
Jugendlichen die Berufswelt kennen. 
Darüber hinaus arbeiten wir eng mit 
regionalen Firmen zusammen. Re-
gelmäßig besuchen die 8., 9. und 10. 
Klassen neben großen Unternehmen 
wie Hirschvogel oder Rational auch 
„kleinere“ Betriebe. Zuletzt waren die 
Neuntklässler stark beeindruckt von 
den Ausbildungsmöglichkeiten der 
Bundeswehr in Altenstadt. 
Um auch kleinere Betriebe mit der 
Lebenswelt der Kinder zu verbinden, 
veranstaltet die Schule in der letzten 
Schulwoche zum ersten Mal die „Tage 
der Berufe“, in der jede/r Schüler/in 
nach seinen/ihren Interessen prakti-
sche Erfahrung sammeln kann. Dazu 
kommen die Firmen entweder direkt 
an die Schule oder stellen ihre Einrich-
tungen zur Verfügung. Dabei sollen 
möglichst alle technischen, wirtschaft-
lichen und sozialen Bereiche der Be-
rufswelt abgedeckt werden. Um sich 
später auch richtig präsentieren zu 
können, wurden Bewerbungstrainings 
mit der AOK und Hirschvogel durch-
geführt.

Die selbstgebauten Geräte der Klasse 6a an 
der Startlinie. 	 Bild: Ulrike Reil

Eintauchen in die Virtuelle Realität. 	 Bild: U. Reil

sammenhang allen Gemeinden 
im Schulverband Fuchstal für 
die konstruktive und finanziell 
aufwendige Zusammenarbeit. 

Berufsorientierende  
Maßnahmen (BOM)
Eine der wichtigsten Aufgaben 
der Mittelschule ist die Vorbe-
reitung auf das Berufsleben. 
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Schulleben
Die sozial mageren Corona-Jahre ha-
ben eindrücklich gezeigt, wie wichtig 
der Lebensraum „Schule“ für Kinder 
und Jugendliche ist. Hier gab es einen 
regelrechten Aufholbedarf. Besonde-
re Freude bereiteten die Schulfeste: 
Bei Halloween- und Faschingsparty 
wurde ausgelassen gefeiert, wobei das 
Maifest mit dem Aufstellen des selbst 
hergestellten und geklauten Maibaums 
und einem Spielparcours den Höhe-
punkt darstellte. 
Ein besonderes Highlight bildete auch 
die Feier zum 60. Geburtstag von Frau 
Klein, bei der die gesamte Schulfami-
lie der als Königin verkleideten Rekto-
rin ein Ständchen sang. 

Daneben konnte man sich auch wieder 
sportlich mit anderen Schulen mes-
sen. Bei den Hallenfußball-Turnieren 
konnte die Mannschaft der 5./6. Klas-
sen einen sechsten Platz erreichen, 
bei den 7.-10. Klassen wurde man im 
Wettstreit mit den anderen Mittelschu-
len des Landkreises Zweiter. 
Bei den Turnieren im Freien war man 
nahe an Sensationen dran. Im Land-
kreisentscheid scheiterte man zweimal 
nur knapp am Einzug in die nächsten 
Runde, wobei man sich als einzige 
Mittelschule der Übermacht von Re-
alschulen und Gymnasien mit deutlich 
höheren Schülerzahlen stellte. 
Die nun wieder möglichen Abschluss-
fahrten genießen einen besonderen 
Stellenwert bei der Schülerschaft. 
Zwei Fahrten wurden bereits durch-
geführt: Die 10ma war mit Herrn Otto 
in Bad Hindelang. Frau Heinrich und 
Herr Neumann fuhren mit der 9a und 
9b in die Toskana. Frau Riegelbauers 
Fahrt mit ihrer 10mb nach Paris steht 
noch aus.

Externe Evaluation
Um auch weiterhin eine möglichst 
hohe Qualität bieten zu können, unter-
zog sich die Schule 2021/22 freiwillig 
einer externen Evaluation, bei der ein 
Beobachter-Team aus unterschiedli-
chen Bereichen die gesamte Schule 
unter die Lupe nahm. Zwar fiel das Er-
gebnis in vielen Bereichen sehr positiv 
aus, aber es wurden auch einige Ver-
besserungsvorschläge gemacht. Daran 
arbeitet die Schule gerade weiter.

Markus Arnold

Starke Männer stellten den schuleigenen 
Maibaum auf.	 Bild: Markus Arnold
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Am Sonntag, den 20. August, findet 
wieder das Vilgertshofer Fest mit 
seiner Stummen Prozession statt. 
Für den Umzug werden noch Buben 
und mehr noch Mädchen im Grund-
schulalter gesucht.
Das Titularfest der Bruderschaft zur 
Schmerzhaften Muttergottes, wie das 
Vilgertshofer Fest offiziell heißt, findet 
immer am Sonntag nach dem Feiertag 
Mariae Himmelfahrt (15. August) statt. 
Schon am frühen Vormittag bieten die 
Jahrmarktstände ihre Waren feil. Um 
10.00 Uhr beginnt der Festgottesdienst 
im Garten zwischen Kirche und Pfarr-
zentrum. 
Direkt im Anschluss an die Messe setzt 
sich die Stumme Prozession – wohl 
die letzte erhaltene Barockprozession 
in Deutschland – in Bewegung. Vom 

Pfarrzentrum aus geht es durch die 
Budengasse einmal durch den ganzen 
Ort. Die Prozession endet mit einem 
„Te Deum“ in der Wallfahrtskirche.
Neben den großen biblischen Gestal-
ten wie Abraham, Moses, Pontius Pila-
tus und Jesus Christus gehören auch 
einige Kindergruppen zur Prozession. 
Die Buben gehen als höfische Pagen, 
die Mädchen mit gelben, rosaroten, 
roten, violetten oder blauen Schärpen.
Um alle Kindergruppen zu besetzen, 
werden noch Buben und Mädchen 
im Grundschulalter gesucht – gerne 
auch aus der näheren Umgebung. 
Die Kinder müssten sich am Festtag 
gegen 10.00 Uhr zur Einkleidung im 
Pfarrzentrum einfinden. Nachfragen 
und Anmeldungen bitte an Marianne 
Arnold, Tel. 08194 644.	 ath

Stumme Prozession am 20. August

Kinder gesucht!

Brigitte Sedlmeir mit der Gruppe der rosa Mädchen.	 Bild: Anja Höhne
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Franz Berger erhält  
Ehrenzeichen des Ministerpräsidenten

Der langjährige Kirchen-
pfleger der Wallfahrtskir-
che Vilgertshofen, Franz 
Berger aus Stadl, wurde mit 
dem Ehrenzeichen des Mi-
nisterpräsidenten für Ver-
dienste im Ehrenamt ausge-
zeichnet. Berger erhielt den 
Orden im Rahmen einer 
Feierstunde im Kaisersaal 
der Münchener Residenz 
verliehen.

Der ehemalige Elektriker-
meister war von 1988 bis 
2018 Mitglied der Kirchen-
verwaltung Stadl-Vilgerts-
hofen und amtierte von 1994 
bis 2020 als Kirchenpfleger 
in Vilgertshofen. Außerdem arbeitete 
er als Hausmeister im benachbarten 
Pfarrzentrum.

Renovierung der 
Wallfahrtskirche koordiniert
Franz Berger oblagen damit – mit 
Unterstützung seiner Frau Magdale-
na – der bauliche Unterhalt, die Nutz-
barkeit und die Sauberkeit von Kirche 
und Pfarrzentrum. Außerordentlich 
intensiven Einsatz zeigte Berger bei 
der jüngsten Renovierung der Wall-
fahrtskirche, als er fast jeden Tag vor 
Ort war und die Arbeiten koordinierte. 
Nicht vergessen werden darf Bergers 

Engagement für das Vilgertshofer Fest 
mit der Stummen Prozession und für 
das Heilige Grab in Stadl.
„Der Einsatz von Franz Berger geht 
sicherlich weit über das Maß eines 
Kirchenpflegers hinaus“, würdigte Pa-
ter Joaquim die Arbeit des alteingesse-
nen Stadlers schon vor einigen Jahren. 
Dieses jahrzehntelange Engagement 
wurde nun mit dem Ehrenzeichen des 
Ministerpräsidenten für Verdienste im 
Ehrenamt belohnt. Bei der Feierstun-
de in der Münchener Residenz über-
reichte Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder persönlich den Orden an Franz 
Berger. 	 ath

Ministerpräsident Söder überreicht Franz Berger das 
Ehrenzeichen für Verdienste im Ehrenamt.

Bild: Bayer. Staatskanzlei
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Sa 01.07. - Pfarreiengemeinschaft, Wieswallfahrt der Jugend
- FC Issing, Hobby-Fußballturnier
- Dorffest in Mundraching

So 02.07. - Ulrichswallfahrt nach Vilgertshofen
- FC Issing, Fohlencup D-Jugend

So 09.07. Fingerhakler, Bayer. Meisterschaft in Miesbach
Mi 06.07. Inforveranstaltung „Mein Solarprojekt“ um 19.30 Uhr im Bürgerhaus
Sa 15.07. - JM, Vereinsausflug

- FC Issing, Fohlencup C-Jugend
- Pfarrgemeinde Stadl, Abschlussfeier Sterntaler

So 16.07. FC Issing, Fohlencup E- und F-Jugend
So 23.07. Patrozinium in Issing, anschl. Dorffest an der Schule

Sa–So 05.–06.08. Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Gartenfest mit Showeinlagen in Stadl
So 13.08. - Patrozinium in Pflugdorf

- Fingerhakler, Alpenländ. Meisterschaft in Lenggries
Di 15.08. Patrozinium in Vilgertshofen
So 20.08. Vilgertshofer Fest 
Fr–So 25.–27.08. JM-Seefest. Freitag Stimmungsabend mit „Allgäu-Feager“,  

Samstag Apres See Party mit DJ Ivan Fillini,  
Sonntag Frühschoppen mit der Musikkapelle Pflugdorf-Stadl

Di 05.09. Pfarrgemeinde Stadl, Seniorennachmittag in Vilgertshofen
Fr–So 08.–10.09. Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Musikerausflug
Fr 15.09. JM, Helferessen im Clubheim
Sa 16.09. Altkleidersammlung der Aktion Hoffnung
Fr 22.09. Schützen Stadl, Generalversammlung im Schützenheim
So 24.09. Pfarrgemeinde Stadl, Schulranzen-Segnung, anschl. Familienfest in 

Vilgertshofen
Di 26.09. Pfarreiengemeinschaft, Wallfahrt nach Altötting
Fr 27.09. Schützen Pflugdorf, Gottesdienst und Generalversammlung

So 01.10. Pfarrgemeinderat und Gartenbauverein Issing, Erntedankfest mit 
Gottedienst und anschl. Feier am Feuerwehrhaus

Fr 06.10. - Schützen Issing, Anfangsschießen im Schützenheim
- Schützen Stadl, Anfangsschießen im Schützenheim

Veranstaltungskalender 2. Halbjahr 2023
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Sa 07.10. Gartenbauverein Vilgertshofen, Pflanzentausch an der alten Schule 
Pflugdorf

So 08.10. Landtags- und Bezirkstagswahlen
Fr 13.10. - Schützen Mundraching, Jahreshauptversammlung im Schützenheim

- Schützen Pflugdorf, Anfangsschießen im Schützenheim
Sa 14.10. Veteranenjahrtag Stadl-Mundraching in Stadl
So 15.10. Garagenflohmarkt in Issing
Fr 20.10. JM, Weinfest mit Theatereinlage im Clubheim
Sa 21.10. Gartenbauverein Vilgertshofen, Unterhaltungsabend „Sunflower Dance 

Power“ im Bürgerhaus
So 22.10. Johanneschor, Konzert in der Wallfahrtskirche Vilgertshofen
Mo 23.10. Pfarreiengemeinschaft, „Sing mit“ in der Pfarrkirche Issing
So 29.10. JM, Kürbisschnitzen im Clubheim

Fr 10.11. - Martinsfest in der Kita Issing
- Martinsfest in der Kita Stadl
- Gartenbauverein Vilgertshofen, Vortrag „Glück im Garten“ mit  
  Gartenexpertin Karin Greiner vom Bayer. Rundfunk

Sa 18.11. - Volkstrauertag und Veteranenjahrtag in Issing
- JM, Discofahrt

So 19.11. Volkstrauertag in Pflugdorf
Sa 25.11. Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Konzert in der Turnhalle Issing
So 26.11. JM, Jugendausflug
Mo 27.11. Gartenbauverein Issing, Adventsbasteln bei Erika Kaindl
Di 28.11 Pfarrgemeinde Stadl, Seniorennachmittag in Vilgertshofen

Sa 02.12. - Pfarreiengemeinschaft, 6.30 Uhr Roratemesse der Minis in Vilgerts- 
  hofen
- Frauenkreis, Fahrt zum Christkindlmarkt nach Halsbach
- Veteranenjahrtag in Pflugdorf

Fr 08.12. Schützen Issing, Nikolausschießen
Sa 09.12. - Frauenkreis, 6.30 Uhr Roratemesse der Minis in Vilgerts- 

  hofen, anschl. gemeinsames Frühstück im Pilgersaal
- Schützen Pflugdorf, Waldweihnacht

So 10.12. Gartenbauverein Vilgertshofen, Adventfeier im Bürgerhaus
Sa 16.12. - Mundrachinger Vereine, Dorfweihnacht an der Antoniuskapelle

- Schützen Issing, Dorfweihnacht am Dorfplatz
Sa 23.12. JM, Wattturnier im Clubheim
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So 24.12. JM, „Wir warten aufs Christkind“ im Clubheim
Di 26.12. Stephanstag in der Wallfahrtskirche Vilgertshofen
So 31.12. JM, Silvesterfete im Clubheim

So 01.01. - Musikkapelle Pflugdorf-Stadl, Neujahrsanspielen
- Böllerschützen, 12.00 Uhr Neujahrsböllern am Jägerhaus Stadl

Fr 05.01. - Schützen Issing, Jahreshauptversammlung im Schützenheim
- Schützen Mundraching, Königsproklamation im Feuerwehrhaus
- Vereinspokalschießen der Pflugdorfer Vereine im Schützenheim

Sa 06.01 Schützenvereine Pflugdorf u. Stadl, Preisschafkopfen im Bürgerhaus
Sa 13.01. Schützenball Pflugdorf mit „Caipirinha“ im Bürgerhaus
Sa 27.01. JM, Kaffeekränzchen im Clubheim
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Jung und alt  
im Kreisseniorenheim Vilgertshofen

Unterstützt von Petra Lindner und 
der Pfarrgemeinschaft starten neue 
Aktionen, um ehrenamtliches En-
gagement auch für Kinder und Ju-
gendliche zu ermöglichen.

Jeden letzten Freitagnachmittag im 
Monat schenken sie den Bewohnern 
eine Stunde oder mehr. Im Mai waren 
vier Ministranten aus Stadl und ein 
Firmling da. Es waren verschiedene 
Spielestationen aufgebaut und schnell 
fanden sich die Gruppen. Alle hatten 

viel Spaß und waren begeistert. Wir 
freuen uns schon auf den nächsten 
Freitag.
Wer Lust hat mitzumachen, gerne im 
Pfarrbüro oder im Kreisseniorenheim 
melden: Tel. 08194 930515

Der Mai ist gekommen….
Jetzt steht auch in Vilgertshofen ein 
Maibaum. Gemeinsam mit Firmlin-
gen aus der Pfarreiengemeinschaft 
Vilgertshofen-Stoffen wurde der Mai-
baum aufgestellt. Pater Brian, Franz   

Ministran-
ten und ein 

Firmling aus 
der Pfarrei 

Stadl kamen 
ins Senioren-
heim, um mit 
den Bewoh-

nerinnen und 
Bewohnern 

Spiel und 
Spaß zu 

teilen.
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Bauer und Hans Stechele haben uns 
tatkräftig unterstützt. Danke auch an 
Josef Arnold für den schönen Baum.
Der Baum musste geschält werden, 
Schilder hergestellt und befestigt so-
wie ein Kranz gewunden werden. Eine 
weitere Gruppe hat für alle Helfer und 
Bewohner Waffeln gebacken. Alle 
hatten viel Spaß, manches Neues über 
das Brauchtum erfahren und neue Fä-

higkeiten entdeckt. Ein rundum gelun-
gener Tag.	 Michaela Grabmeier

Mit vielen engagierten 
Helfern konnte der Mai-
baum des Seniorenheims 
hergerichtet und aufgestellt 
werden.
Bilder: Sabine Wolf

In den vergangenen Monaten war der 
Pfarrgemeinderat Stadl sehr aktiv und 
hat verschiedene Veranstaltungen or-
ganisiert. Hier ein kleiner Überblick 
der jüngsten Aktionen. 

Solidaritätsessen
Das alljährliche Solidaritätsessen 
fand heuer am 23. März statt. Der 
Pfarrgemeinderat Stadl kochte wie-
der zusammen mit Christa Schappele, 
Sophie Rabenstein und unseren Pat-

Pfarrgemeinderat Stadl

Viel Neues und Altbewährtes
res ein leckeres indisches Essen. Es 
wurden 110 Essen ausgeteilt und ein 
schöner gemütlicher Mittag zusam-
men verbracht. Die Spenden in Höhe 
von 1.550 Euro (Fleisch und Getränke 
wurden ebenfalls gespendet) kommen 
dieses Jahr den Straßenkindern in In-
dien und deren Familien zugute. 

Angebote für Senioren 
Ein wunderschöner Nachmittag mit 
guten Gesprächen und viel Freude 
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Was fleißige Köche zubereiteten, konnten 
110 Gäste beim Solidaritätsessen genießen.

fand am 8. März im Pilgersaal statt. 
Der Seniorennachmittag war mit 35 
Personen gut besucht. Es ist schön zu-
sammenzukommen, miteinander im 
Gespräch zu sein und dabei eine gute 
Tasse Kaffee und ein leckeres Stück 
Kuchen zu genießen. Der Pfarrge-
meinderat Stadl freut sich schon auf 
die nächsten Seniorennachmittage. 
Im März durften wir in Vilgertshofen 
auch Gastgeber für die Dekanats-
Seniorenarbeit sein. Thema der Ver-

anstaltung war die „Erde, die 
uns trägt”. Es war ein infor-
mativer Nachmittag, der zum 
Austausch in der Seniorenar-
beit einlud. Neue Ideen und 
Anregungen konnten auch 
mitgenommen werden.
Miteinander in Bewegung 
und im Gespräch bleiben, so 
könnte man auch die Senio-
renwandergruppe des Pfarr-
gemeinderats Stadl beschrei-
ben. Jeden dritten Donnerstag 
im Monat treffen sich die 

Damen und Herren der Seniorenwan-
dergruppe. Miteinander wandern die 
Herrschaften gut gelaunt ihre Wander-
wege, die immer in einem Cafe oder 
Wirtshaus enden.	 

Gut angenommen wurde der Seniorennachmittag mit 
Pater Joaquim und Diakon Franz Bauer (links vorne) 
am 8. März.
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Sterntaler 
Auch die Kindergruppe des Pfarrgemeinde-
rats Stadl war in den vergangenen Monaten 
sehr aktiv. So wurde ein Thementag Film 
erlebt, bei dem die Kinder selbst einen Film 
zum Thema Talente drehten. Ob Kulissenbau, 
Schauspieler oder Drehbuchschreiber, für je-
den war schnell eine Aufgabe gefunden. Mit 
großer Freude gingen die Kinder ans Werk 
und drehten Oscar-reife Filme. 
Andersmal traf man sich zum großen Spiele-
vormittag. Ob Uno oder Watten, Pantomime 
oder Cluedo, für jeden Geschmack war ein 
Spiel dabei. Ganz besonders lustig war die 
Runde Pantomime Klein gegen Groß. Pa-
ter Joaquim und die Betreuerinnen spielten 
die Stumme Prozession von Vilgertshofen 
nach und sorgten so für den ein oder ande-
ren Lacher. Auch die Kinder ließen sich nicht 
lumpen und zeigten ihre beste Darbietung  
zum Thema Mär-
chen. Rundum ein 
lustiger Vormit-
tag. 
Auch Palmsonn-
tag war ein The-

Eindrücke vom Thementag Film 
der Sterntaler.

Die handgebundenen 
Palmbuschen der 

Sterntaler wurden im 
Familiengottesdienst am 

Palmsonntag gesegnet 
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ma bei den Sterntalern. Nach einem 
kurzen Einstieg zum Thema wurden 
gemeinsam Palmbuschen gebunden, 
die am nächsten Tag im Familiengot-
tesdienst geweiht wurden.
Drei schöne Familiengottesdiens-
te durften die Sterntaler dieses Jahr 
schon gestalten. Mit großer Freude 
bringen sich die Kinder ein. Die Stern-
taler sind mehr als eine Kindergruppe, 
hier kann man viel Spaß und Freude 
erleben, hier kann man kreativ sein 
und sich mit sich selbst und mit Gott 
auseinandersetzen. 

Indischer Kochkurs
Pater Joaquim und der Pfarrgemein-
derat Stadl luden an vier Terminen 
zum Indischen Kochkurs ein. Schnell 
waren alle freien Plätze belegt. Gut 
gelaunt und mit viel nützlichem Wis-
sen über Gewürze wurde gemeinsam 

indisch gekocht. Pater Joaquim ge-
währte einen Einblick in seine indi-
schen Kochkünste. Und nach getaner 
Arbeit konnte gemütlich zusammen 
gegessen werden. Es war ein Er-
lebnis für alle Sinne. Es ist schön, 
zusammen zu sein, miteinander zu 
kochen und zusammen zu essen. Et-
was über eine andere Esskultur zu er-
fahren, macht neugierig und Lust auf  
mehr. 

Der Pfarrgemeinderat Stadl freut sich 
immer über Anregungen und Ideen Ih-
rerseits. Möchten Sie sich gerne mehr 
in der Pfarrei mit einbringen oder ha-
ben Sie einen Vorschlag für einen Ver-
anstaltung, wenden Sie sich gerne an 
ein Mitglied unseres Gremiums. Wir 
freuen uns, mit Ihnen in Kontakt zu 
sein. 	 Text u. Bilder: 

Barbara Schwarzwalder

Sprichwörtlich über den eigenen Tellerrand 
blickten die Teilnehmer des Indischen Koch-
kurses mit Pater Joaquim.
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Seit im März 2016 19 junge Syrer 
in die Stadler Hartstraße gezogen 
sind, hat sich vieles getan. Aus-
schließlich positives! 
Alle jungen Männer sind inzwischen 
bestens integriert. Sie haben erfolg-
reich Ausbildungen absolviert (Maler/
Lackierer, Einzelhandelskaufmann, 
Immobilienkaufmann, Industriekauf-
mann), das Studium als Architekt 
beendet oder befinden sich in Arbeit 
(Mitarbeiter Produktion, Einbau von 
Solaranlagen usw.). Sie haben ge-
heiratet und Familien gegründet, sind 
ehrenamtlich aktiv. Sie meistern ihr 

Leben hier in Deutschland so gut, 
dass einige von ihnen bereits einge-
bürgert sind und die deutsche Staats-
bürgerschaft angenommen haben. 

Trotz aller wirklich schwierigen Um-
stände außerhalb ihres Heimatlandes 
haben sie es geschafft, sich hier ein 
neues Leben aufzubauen. Dies ver-
dient unsere vollste Anerkennung!

Wir freuen uns, dass wir sie bei ih-
rer Integration tatkräftig unterstützen 
konnten und wünschen ihnen für die 
Zukunft alles Gute!

Ihr Helferkreis Vilgertshofen

Der Helferkreis Asyl berichtet: 

Was wurde eigentlich 
aus den Stadler Syrern?

Aus den Vereinen

Der Vorstand des Kinder- und Ju-
gendfördervereins Wigwam – Gene-
rationen Miteinander Vilgertshofen 
e.V. freut sich über ein erfolgreiches 
„Ramadama“ 2023. 

Am 15. April sammelten nahezu 50 
kleine und große Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eifrig Müll in und um 

Ramadama
Issing und Stadl. Etwa 70 kg Müll, 
überwiegend Kleinteile wie Flaschen 
und Zigarettenstummel, wurden ent-
lang den Straßen und Spazierwegen 
innerhalb und außerhalb der Orte Is-
sing und Stadl gesammelt. Am Ende 
der Aktion stärkten sich die eifrigen 
Helferinnen und Helfer bei einer Brot-
zeit im Sportheim Issing.
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Ein großes Dankeschön an die Teil-
nehmenden, den FCI für die Bereit-
stellung der Räumlichkeiten sowie 

Ein Teil der 
Helfer und 
Helferin-
nen beim 
diesjährigen 
Ramadama.

die Gemeinde Vilgertshofen für die 
gespendete Brotzeit.

Text u. Bild: Therese Schmid

Am 30. April 2023 kamen vielen Be-
sucher in die Kiesgrube zwischen 
Issing und Reichling, um das jähr-
lich Maifeuer zu besuchen. 

Sehr zur Freude der zahlreichen Kin-
der wurde das Feuer bei Anbruch der 
Abenddämmerung angezündet. Aus 
Sicherheitsgründen war eine Abord-
nung der Freiwilligen 
Feuerwehr Issing vor 
Ort, um das Feuer zu 
beobachten. Es wurde 
gegessen, gelacht und 
getobt. Vor allem die 
Kinder genossen ihren 
Aufenthalt auf dem 
Abenteuerspielplatz 
Kiesgrube.
Neben dem Maifeu-
er begeisterten die 

Maifeuer
Trommler von „Pura Vida“ mit ihrem 
rhythmischen Auftritt Jung und Alt. 
Die Vorstandschaft vom Wigwam e.V. 
bedankt sich bei den fleißigen Helfern, 
dem Grill-Team, den Holzlieferanten, 
der Feuerwehr Issing und den Besu-
chern für ein durchaus gelungenes 
Maifeuer 2023.

Text u. Bild: Therese Schmid

Das Maifeuer und die Trommler von „Pura Vida“ (rechts im 
Bild) sorgten für einen gelungenen Abend in der Kiesgrube.
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Nach mehreren Jahren Pandemie-
Pause konnte am 1. Mai in Issing wie-
der ein Maibaum aufgestellt werden. 

Das Wetter machte es bis kurz vor dem 
Einzug spannend, letztlich konnte man 
jedoch feierlich und begleitet von der 
Musikkapelle Pflugdorf-Stadl mit dem 
Baum zum Dorfplatz einmarschieren . 
Aufgestellt wurde der 30-Meter-Baum 
wie immer klassisch mit Muskelkraft, 
allerdings wurde er dieses Jahr erstmals 
maschinell gesichert. 
Im Zelt herrschte von Anfang an Hoch-
betrieb bei Hendl und Fassbier, nachmit-
tags gab es Kaffee und 30 Kuchen (Dan-
ke an die fleißigen Bäckerinnen!), am 
Abend gab es noch zehn Kilo Leberkäs 
und es wurde bis Mitternacht gefeiert. 
Danke an alle Gäste, an alle, die beim 
Aufstellen des Baumes mitgemacht ha-
ben, an die Dorfgemeinschaft, die flei-
ßig dazu beigetragen hat, dieses Fest zu 
ermöglichen, und an alle ortsansässigen 
Firmen und Vereine, die uns finanziell 
sehr unterstützt haben!	

Markus Hommer
Bilder: Emma Hommer 

Endlich wieder ein Maibaum 
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Heuer konnte die Jahreshauptver-
sammlung des Gartenbauvereins 
Issing wieder wie gewohnt abge-
halten werden. Im Issinger Feu-
erwehrhaus versammelten sich 
am 15. März 26 stimmberechtigte 
Vereinsmitglieder, um die Berichte 
des Vorsitzenden, der Schriftführe-
rin und der Kassenprüferin anzu- 
hören.

Der 1. Vorsitzende Georg Spindler-
Koreck bedankte sich ganz herzlich 
beim alljährlichen Kassenprüfer Se-
bastian Schwenk, beim Gerätewart 
Ludwig Erhard sowie bei Erika Kaindl 
und ihren fleißigen Mosthelfern.
Außerdem gab der Vorstand einen 
Ausblick auf das Jahr 2023:
Der jährliche Pflanzentauschmarkt am 

Mosthaus fand bereits am 22.April bei 
herrlichem Frühlingswetter statt und 
der Ausflug zum Fuchsien- und Kräu-
termarkt nach Wemding wurde am 20. 
Mai wiederum bei schönstem Wetter 
durchgeführt (siehe eigene Berichte).
Am 1. Oktober findet dann das Ernte-
dankfest statt, das jährlich zusammen 
mit dem Pfarrgemeinderat durchge-
führt wird, am 27. November bietet 
der Gartenbauverein wieder ein Ad-
ventsbasteln in Issing an.

Vorstand wiedergewählt
Anschließend standen nach vier Jah-
ren wieder Neuwahlen auf dem Pro-
gramm. Der Wahlleiter, Bürgermeister 
Dr. Thurner, sorgte für die ordentliche 
Durchführung der Wahlen. Diese gin-
gen schnell vonstatten, da sich alle   

Gartenbauverein Issing

Jahreshauptversammlung 
in gewohnter Umgebung

Ein Foto des 
alten und neuen 

Vorstands des 
Gartenbauvereins 

Issing: hinten 
von links Ulrike 

Heck, Theo Bräu, 
Ludwig Erhard, 

Werner Kink, Anke 
Koreck, Georg 

Spindler-Koreck. 
Vorne von links 
Gabi Stechele, 

Jutta Sturm, Sylvia 
Bräu und Erika 

Kaindl.
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Ausflug zum Fuchsien- und Kräutermarkt in Wemding

Vom Blumenmarkt zur Ritterburg
Bei schönstem Wetter brachen am 
20. Mai 20 Mitglieder und Interes-
sierte des Gartenbauvereins in der 
Früh zum diesjährigen Vereinsaus-
flug zum bekannten Fuchsien- und 
Kräutermarkt in Wemding auf. 

Dort angekommen, gab es erstmal eine 
kleine Brotzeit mit Wurstsemmeln so-
wie Kaffee und Kuchen. Manche Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer nutzten 
die Zeit zur Besichtigung der Pilger-
kirche „Maria Brünnlein“, bevor sie 
der Shuttlebus zum Fuchsienmarkt in 
die Stadt brachte.
Nach gut drei Stunden 
Marktaufenthalt in der 
prächtigen historischen 
Altstadt waren so man-
che Tüten und Körbe 
voll mit erstandenen 
Blüh- und Nutzplan-
zen! Für die eine oder 
den anderen blieb sogar 
noch Zeit für eine klei-
ne Kaffee- oder Eispau-
se zwischen den zahl-
reichen bunten Ständen.

Die Fahrt ging dann weiter zur im-
posanten Burg „Harburg“, die an der 
Romantischen Straße liegt und zu den 
größten, ältesten und besterhaltenen 
Burganlagen in Süddeutschland zählt.
In einer rund 1,5-stündigen, aber den-
noch kurzweiligen und lebendigen 
Burgführung wurden den Mitreisen-
den allerhand bemerkenswerte Details 
über die Geschichte der Burg und die 
Gepflogenheiten der damaligen Zeit 
erzählt.
Ein gemütliches gemeinsames Abend-
essen in der Waldschänke „Eisbrunn“ 

gab dem wunderbaren 
Ausflug einen schönen 
Abschluss.
Auch für dieses Event 
sprechen wir einen 
herzlichen Dank aus an 
alle lieben Menschen, 
die an der reibungslo-
sen Organisation betei-
ligt waren. Wir freuen 
uns jetzt schon auf den 
nächsten Ausflug!

Text u. Bilder: 
Sylvia Bräu

bisherigen Vorstandsmitglieder erneut 
zur Wahl stellten. Sie wurden einstim-
mig in ihren Ämtern bestätigt. Der 
bisherige Vorstand wurde entlastet, 
alle Gewählten nahmen die Wahl an. 

Es folgte noch ein kurzweiliger Ei-
blick über fachgerechten Baumschnitt
durch den Vorstand des Gartenbauver-
eins, Georg Spindler-Koreck. 

Text u. Bild: Sylvia Bräu

Fuchsienmarkt in Wemding.



Die Issinger Gartenfreunde auf Schloss Harburg an der Romantischen Straße.

Pflanzentauschmarkt am Mosthaus
Im April fand bei herrlichem Frühlings-
wetter wieder der jährliche Pflanzen-
tauschmarkt am Mosthaus statt.
Für alle Gartenliebhaber gab es eine 
tolle Auswahl an verschiedensten 
Pflanzen. Außerdem genossen die 
zahlreichen Besucher die gemütliche 
Atmosphäre bei Kaf-
fee und Kuchen, so-
wie tollem Plausch.
Ein herzliches Dan-
keschön gilt auch 
heuer wieder Anke 
Koreck und Georg 
Sp ind le r -Koreck , 
die – wie jedes Jahr 
– den Pflanzen-
tauschmarkt organi-
sierten und zahlrei-

che Pflanzen aus dem eigenen Garten 
mitbrachten.
Außerdem ein ausgesprochenes „Dan-
keschön“ an alle Helferinnen und Hel-
fer sowie an die Bäckerinnen der her-
vorragenden Kuchen!

Text u. Bild: Sylvia Bräu
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Mit einem gemeinsamen Tag der 
offenen Tür haben der neu ge-
gründete Frauenkreis Vilgertsho-
fen und der Fingerhaklerverein 
Pflugdorf-Stadl den Einzug in 
ihre neuen Räumlichkeiten gefei-
ert. 

Beide Vereine hatten mit der Ge-
meinde als Eigentümerin der alten 
Schule in Pflugdorf vereinbart, ihre 
Vereinsräume zu tauschen. Damit 
verbunden war die Aufgabe, die 
beiden Vereinsheime nach über 25 
Jahren wieder auf Vordermann zu 
bringen. In über 200 Stunden Eigen-
leistung wurden der Umzug und die 
dazu notwendigen Renovierungsar-
beiten der beiden Räume realisiert. 
Bei einer gemeinsamen Sitzung stell-
te sich dann schnell heraus, dass man 

Tag der offenen Türen

Frauenkreis und Finger­
hakler feiern gemeinsam

die renovierten Vereinsheime auch 
der Öffentlichkeit zeigen sollte, ver-
bunden mit einem Weißwurstessen, 
Kaffee und selbstgemachten Kuchen 
sowie frischen „Kiachlin“. 

 Anschauen und Ausprobieren
Am Sonntag, den 21. 
Mai, waren der Ein-
ladung dann auch 
viele Gäste gefolgt 
und „begutachteten“ 
die neuen Räume des 
Frauenkreises und der 
Fingerhakler. So man-
cher wollte dabei seine 
Kraft des Mittelfingers 

Reger Andrang herrschte am Getränkestand 
wie auch in der Hüpfburg (rechts).

Die neue Küchenzeile im 
Raum des Frauenkreises.
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Viel Platz für ihr Training 
haben nun die Fingerhak-

ler Pflugdorf-Stadl.

testen. Die Kin-
der forderten am 
Haklertisch ihre 
Väter heraus, um 
diese „über den 
Tisch“ zu ziehen. 
Im Anschluss an 
die Besichtigung 
genossen die Gäs-
te im Garten der 
alten Pflugdorfer 
Schule das herr-
liche Wetter. Für 

die Kinder hatte die 
JM ihre Hüpfburg zur 
Verfügung gestellt. 
Gefeiert wurde der 
Tag der offenen Tür 
von Frauenkreis und 
Fingerhakler bis in 
den späten Nachmit-
tag. 	 Text u. Bilder: 

Wolfgang Arnold

Hell und freundlich: der neue Raum des Frauenkreises.
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Werde Musiker/in!
Das bieten wir dir:
	Einzelunterricht bei einer qualifizier-

ten, erfahrenen Instrumentallehrkraft,
	tolle Aktionen und Ausflüge beim 

jährlichen Jungmusikertag,
	gemeinsames Musizieren mit der 

Schülerkapelle (nach ein bis zwei 
Jahren),
	Probentag der Schüler-/Jugendka-

pelle mit Spielen, Spaß und Über-
nachtung,

	Auftritte an St. Martin, beim Jahres-
konzert der Musikkapelle und beim 
Gartenfest im August
	Showeinlage der Jungmusiker beim 

jährlichen Gartenfest
	Geselligkeit, Gemeinschaft, Zusam-

menhalt!
Klingt das interessant für dich? Hast du 

Fragen? Melde dich gerne 
bei mir unter info@mk-
pflugdorf-stadl.de oder 
persönlich unter Tel. 0160 
203 91 75.
Anmeldeschluss für das 
kommende Schuljahr ist 
der 15. Juli 2023.
Wir freuen uns auf dich!
Theresa Schneider, 
Jugendleiterin

Konzert der Schüler-/Jugendkapelle im Mai 2023
Bild: Carola Welz

Schwimm-
bad-Show-
einlage am 
Gartenfest 

2022
Foto:  

Robert Stork
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Der Krieger- und Soldatenverein 
Stadl/Mundraching tauchte am 3. 
März in ein Stück Militärgeschichte 
ein – mit einer Führung in der his-
torischen Bunkeranlage aus dem 2. 
Weltkrieg mit der militärgeschicht-
lichen Sammlung Weingut II in der 
Landsberger Welfenkaserne.

Hauptmann Gernot Schröder nahm 
uns an der Hauptwache in Empfang; 
nach der Begrüßung und ein paar ein-
leitenden Worten hielt er einen sehr 
spannenden und informativen Vortrag 
über die Geschichte der Anlage.
Nach einer kleinen Pause ging es dann 
in den Bunker. Die ursprüngliche 
Bunkeranlage wurde ab 1960 kom-
plett entkernt und ein zweiter, innen-
liegender und atomsicherer Bunker 
errichtet.
Im Inneren besichtigten wir die Aus-

Ausflug des Veteranenvereins Stadl/Mundraching

Im Landsberger Bunker
stellung zum Erinnerungsort Weingut 
II. Außerdem konnten wir einen Ein-
blick in das Bunkergewölbe nehmen, 
wo die Innenwand des ersten Bunkers 
und die Außenwand des neu errich-
teten Bunkers zu ersehen sind. An 
dieser Stelle gibt es auch eine kleine 
Gedenkstätte für alle, die beim Bun-
kerbau ihr Leben ließen.
Zum Abschluss besuchten wir noch 
die Verladestelle des ursprünglich ge-
planten Depots für das Waffensystem 
Matador, das aber nie zum Einsatz ge-
kommen ist. 
Vorstand Herbert Happach bedankte 
sich zum Abschied bei Hauptmann 
Schröder in unser aller Namen für 
die aufschlussreiche und interessante 
Führung.
Alle Eindrücke zu beschreiben ist 
schwierig. Fazit: Man muss es gese-
hen haben.	 Tanja Göbel

Die Besuchergruppe des Krieger- und Soldatenvereins Stadl/Mundraching vor der Lands-
berger Welfenkaserne.	 Bild: Gudrun Kopf



70. Ausgabe	 Seite 42	 Juni 2023

(G)Artenvielfalt in unserer Gemeinde

Der naturnahe Garten im Sommer
Im Juli blüht es in Hülle und Fülle 
im Garten. Im naturnahen Garten 
treffen sich zum Blütenfest Glo-
ckenblumen, Lavendel, Ehrenpreis, 
Lichtnelke, Flockenblume, Heil-
Ziest, Wiesensalbei, Sterndolde und 
Disteln, um nur einige zu nennen.

Die Duftnessel „Black Adder“ be-
geistert von Juni bis September mit 
ihren wunderschönen Blütenkerzen 
nicht nur uns, sondern lockt Wildbie-
nen und zahlreiche Schmetterlings- 
und Falterarten an. Auch nach der 
Blüte ist sie ein ansprechender Blick-
fang und bietet selbst im Winter noch 
eine schöne, aufrechte Silhouette. 

Allerdings zählt sie nicht zu den hei-
mischen Arten und liefert nur Nektar, 
aber keine Nahrung für Raupen, die 
oft ihre spezifischen einheimischen 
Futterpflanzen benötigen. Ohne Veil-
chen können sich die Raupen des Kai-
sermantels nicht entwickeln und ohne 
Brennnessel nicht die des Admirals 
oder des Kleinen Fuchses. Denn 90 
Prozent unserer pflanzenfressenden 
Insektenarten, wie z. B. Schmetter-
linge, sind auf wenige oder sogar nur 
eine einzige heimische Wildpflan-
zenart spezialisiert. Ein Naturgarten 
fördert deshalb die Vielfalt der Ar-
ten sowohl der Pflanzen als auch der  
Tiere.

Verschiedenes

Blumenpracht mit der Duftnessel „Black Adder“, einem wahren Insektenmagneten.
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Die Glockenblume ist sehr begeht bei Wildbienen.

Aber wie genau und wo fängt 
man jetzt an, wenn man im ei-
genen Garten etwas verändern 
möchte?
Mutige können im Frühjahr erst 
einmal die gesamte Rasenflä-
che ungedüngt wachsen lassen, 
eine erste Mahd im Juni/Juli 
anvisieren und einfach mal ab-
warten, welche Pflanzen denn 
schon so im Garten da sind.
Wem das doch zu gewagt ist, 
legt vielleicht ein neues Beet 
an und bepflanzt es mit Stauden 
und Kräutern, die von unseren 
Insekten und Vögeln geschätzt 
werden. Dazu zählen z. B. 
Lungenkraut, Küchenschellen, 
Färberscharte, Blauer Eisenhut 
und Himmelsleiter; als Kräuter 
z. B. Thymian, Borretsch und 
Schnittlauch. Wichtig ist, dass 
es ungefüllte Pflanzen sind. 
Diese Pflanztipps kann man auch be-
achten, wenn man Stauden ersetzt. 

Hingucker Magerbeet
Oder wie wäre es mit einem Mager-
beet mit Schotterauflage? Wir spre-
chen hier nicht von den leblosen 
Schotterwüsten. Steinige Standorte 
mit standortgerechten Pflanzen gehö-
ren zu den artenreichsten Lebensräu-
men. Die Nährstoffarmut in Verbin-
dung mit der Strahlungswärme der 
Sonne sorgt für viele weit leuchtende 
Blüten. Diese locken Insekten und 
Tiere an, die sich von Insekten er-
nähren wie Vögel, Reptilien, Spinnen 
und Käfer. Totholzelemente lassen 

sich ebenfalls schön integrieren. Dann 
brauchen Wildbienen, die die Blüten 
besuchen, sich nicht weit von ihrer 
Niströhre entfernen.

Anlegen eines Magerbeets
Am einfachsten geht es natürlich, 
wenn der Garten nach dem Hausbau 
angelegt wird. Hier an der gewünsch-
ten sonnigen Stelle statt Mutterboden 
den Kalkschotter aufbringen. Ansons-
ten muss der Mutterboden abgetragen 
werden. Schön schaut es aus, wenn das 
Beet erhöht steht und von Holzbalken 
oder Natursteinen umgeben ist. Darin 
füllt man 30 cm Schotter vom lokalen 
Kieswerk. Wichtig ist, dass der    
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Schotter Feinanteile enthält (also eine 
Körnung, die mit einer Null anfängt, 
0/32, 0/56…). Arbeiten Sie ruhig mit 
kleinen Erhebungen. Wenn Sie mit 
dem modellierten Beet zufrieden sind, 
wird der Schotter mit einer dünnen 
Schicht gütegesichertem Grünkom-
post vermischt (ca. 20-30 l pro Qua-
dratmeter). Gütegesichert ist wichtig, 
damit keine Unkräuter im Kompost 
vorkommen.
Jetzt geht es ans Pflanzen. Dazu ins 
Pflanzloch Kompost geben und die 
Pflanze tiefer als gewöhnlich setzen, 
da das Schottermaterial sich meistens 
noch setzt. Mehr Informationen dazu 
im Buch „Tiere pflanzen“ von Ulrike 
Aufderheide.

Welche Pflanzen eignen sich 
für das Magerbeet?
Thymian, Polsterdost, Wolfsmilch, 
Kartäusernelke, Schafgarbe, kleines 
Mädesüß, Heil-Ziest, Glockenblu-
men, gewöhnlicher Natternkopf, Blut-
Storchschnabel, Wiesen-Salbei, Son-
nenröschen, Fetthenne, Königskerze, 
Wegwarte und Astern, um nur einige 

zu nennen. Aber nicht zu dicht pflan-
zen! Lücken sind wichtig, so dass die 
Steine sich erwärmen können. Noch 
Baumwurzeln oder etwas Totholz so-
wie unterschiedlich große Steine hin-
zufügen, dann ist ihr Schotterbeet ein 
wunderschöner Blickfang.
Ebenso können Sie ehemalige Sand-
spielflächen in blütenreiche Sandbeete 
umwandeln. Hält man einige Bereiche 
frei von Vegetation, siedeln sich hier 
mit etwas Glück bodennistende Wild-
bienen an.
In den ersten zwei Jahren sollten Sie 
darauf achten, Unkräuter schnell zu 
entfernen. Danach ist ihr Schotterbeet 
relativ pflegeleicht.
Denken Sie im Sommer bitte auch an 
Tränken für Vögel und Insekten. Ein 
glasierter Tontopfuntersetzer gefüllt 
mit Wasser und beschwert mit einem 
großen Stein und etwas Moos kann als 
kostengünstige Wasserquelle genutzt 
werden.
Die lauen Sommerabende auf der 
Terrasse lassen sich auch gut nur mit 
großen Kerzen oder Licht aus der 
Feuerschale genießen; ohne größe-
re Lichtquellen im Garten kann man 
Glühwürmchen und Sterne sowieso 
viel besser beobachten.
Wer mit der Natur gärtnert, sie res-
pektiert und darauf vertraut, dass sie 
schon weiß, was sie da tut, wird reich 
belohnt: mit mehr Zeit zum Genießen, 
zum Beobachten und zum Eintauchen 
in ein kleines Paradies.
Machen Sie mit bei der (G)Artenviel-
falt in unserer Gemeinde!

Text u. Bilder: CT

Eine Hummel auf einer Wiesen-Flocken-
blume.



70. Ausgabe	 Seite 45	 Juni 2023

Auch in diesem Jahr lädt das Land-
ratsamt Landsberg wieder ein, an 
der bundesweiten Klimaschutzak-
tion „Stadtradeln“ mitzuwirken. 
Landrat Thomas Eichinger appel-
liert: „Seien Sie dabei und regis-
trieren Sie sich noch heute, denn 
Stadtradeln im Landkreis Lands-
berg am Lech zahlt sich aus: Für die 
Gesundheit, für einen guten Zweck 
und für das Klima.“ 

Und das Einsatzspektrum des Fahr-
rades ist vielfältig. Ob zur Arbeit, für 
den Einkauf oder einfach als Frei-
zeitbeschäftigung. Natürlich ist die 
Intention, regelmäßig sportlich aktiv 
und unterwegs zu sein. Mit der Aktion 
„Stadtradeln“ möchten wir aber wie-

Heuer vom 18. Juni bis 8. Juli

der einen Impuls setzen, das Fahrrad 
vermehrt in den Alltag zu integrie- 
ren.
Zum ersten Mal nun ist das „Stadtra-
deln“ schon angelaufen, wenn die Vil-
gertshofer Nachrichten verteilt wer-
den. Wie immer bietet die Gemeinde 
in den drei Wochen der Aktion diens-
tags und donnerstags Feierabendtou-
ren an. Start ist jeweils um 18 Uhr am 
Bürgerhaus (Parkplatz an der Westsei-
te). Bei schlechtem Wetter (v. a. Re-
gen) finden keine Touren statt.

Kilometer melden!
Für die Abschlussfahrt am Samstag, 
den 8. Juli, ist eine Sternfahrt vorge-
sehen. Es geht zu den Weldener Wei-
hern. Nach dem Mittagessen im Gast-
haus Seerose ist eine Besichtigung der 
Fuchstaler Windräder geplant. 
Infos zu den angebotenen Touren und 
zur Anmeldung bezüglich der Wind-
radbesichtigung können auf der In-
ternetseite www.stadtradeln.de/land-
kreis-landsberg eingesehen werden.
Zum gemeinsamen Aufzeichnen der 
gefahrenen Kilometer gibt es wieder 
das „Offene Team – Vilgertshofen“. 
Es können aber selbstverständlich 
auch gerne eigene Teams unter der 
Gemeinde Vilgertshofen gebildet    
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Neue Pietá 
in der Antoniuskapelle geweiht

In den Jahren 2021/22 wurde 
die Antoniuskapelle im Westen 
Mundrachings umfassend saniert. 
Als Schlussakkord dieser Maßnah-
me konnte nun eine neue Pietá, eine 
Kopie des vor Jahrzenten gestohle-
nen Gnadenbildes, geweiht werden.

In den Planungen für die Sanierung 

Diakon Franz Bauer segnet die neue Pietà in der 
Antoniuskapelle.	 Bild: Sophie Helgemeir

werden. Eine Registrierung ist unter 
www.stadtradeln.de/home möglich. 
Die Teilnahme erfolgt freiwillig und 
auf eigenes Risiko. Die Straßenver-
kehrsordnung ist einzuhalten.
Die Gemeinde freut sich über ein re-
ges Kilometersammeln sowie schöne 
gemeinsame Ausfahrten. Die Spit-

zenreiterin oder der Spitzenreiterwird 
auch dieses Jahr wieder mit einem Es-
sensgutschein prämiert. 
Für Fragen oder Anregungen kommen 
Sie gerne auf Ingo Rabenstein,Tel. 
0151 55 22 23 34 zu. 

RI/Gde. Vilgertshofen
Bild: freepik / macrovector

der Antoniuskapelle war von Anfang 
an auch vorgesehen, dem Kirchlein 
sein Gnadenbild zurückzugeben. 
Die ursprüngliche Skulptur einer 
Schmerzhaften Muttergottes – offen-
kundig eine Kopie des Vilgertshofer 
Gnadenbildes – war in den sechziger 
Jahren gestohlen worden. Seither hat-
ten verschiedene Bilder oder Skulp-

Die sanierte Antoniuskapelle.
Bild: ath



70. Ausgabe	 Seite 47	 Juni 2023

Die Abbildung der damals schon gestoh-
lenen Pietà aus dem Buch von Bernhard 
Müller-Hahl zur Mundrachinger Brücken-
weihe 1984.

turen die Leere der Altar- 
nische kaschiert.

Gemälde statt Skulptur
Auf Anraten von Kreis-
heimatpflegerin Dr. Heide 
Weißhaar-Kiem, die die Ge-
meinde beim gesamten Sa-
nierungsprojekt beriet, soll-
te die neue Pietà aber keine 
Skulptur mehr sein. Der Um-
stand, dass das neue Gnaden-
bild nur ein Platzhalter für 
die gestohlene Muttergottes 
ist, sollte dadurch verdeut-
licht werden, dass die neue 
Pietà nur auf eine Holztafel 
gemalt ist.
Als Maler konnte Franz Ku-
gelmann aus Kleinaitingen 

Diakon Franz Bauer, Kreisheimatpflegerin Dr. Heide 
Weißhaar-Kiem, Kunstmaler Franz Kugelmann und 
Bürgermeister Dr. Albert Thurner vor dem neuen 
Gnadenbild.	 Bild: Sophie Helgemeir

gewonnen werden. Obwohl schon im 
Ruhestand, ließ er sich für das Vorha-
ben und die Antoniuskapelle begeis-
tern.
Am 20. Mai konnte die neue Pietà 
nun im Rahmen einer kleinen An-
dacht geweiht werden. Diakon Franz 
Bauer fand einmal mehr passende 
und inspirierende Worte, bevor er das 
Gnadenbild segnete. Anschließend 
übergab Bürgermeister Thurner die 
gemalte Muttergottes in die Obhut der 
Mundrachinger Bürgerinnen und Bür-
ger.	 ath
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Das Suchbild-Rätsel
Nach langer Zeit stellen wir wieder 
einmal die Frage: Wo ist das?

Gesucht wird die nebenan gezeig-
te Tontafel mit dem Christusmono-
gramm IHS. Sie befindet sich an der 
Außenseite eines Gebäudes in unserer 
Gemeinde. Selbst wenn Ihnen die Ta-
fel noch nie aufgefallen ist – gesehen 
haben Sie sie mit Sicherheit schon!
Wo also befindet sich diese Tafel? 
Schicken Sie das Lösungswort – den 
Namen des Gebäudes – per E-Mail an 
redaktion@vilgertshofen.de oder ge-
ben Sie sie im Rathaus ab. Name und 
Anschrift nicht vergessen! Einsende-
schluss ist der 1. August 2023.
Zu gewinnen gibt es auch diesmal 
wieder einen Gutschein im Wert von 

25 Euro. Bei mehreren richtigen Ein-
sendungen entscheidet das Los. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei 
der Suche!	 Text u. Bild: Reda

Die Auflösung des tierischen Osterrätsels

24 Eier waren versteckt
  n kl  nes Reh findet im s  chten  
W  h   vom Bauern M       nen S  h  . Mit 
diesem schw  gsamen Begl ter hüpft 
es immer w ter, zur Osterf  . Unter-
wegs trifft es  nen neugierigen R  h  . 
„Was machst du denn mit diesem S  
h  ?“ fragt der R  h  . „Darin sammle 
ich      , ich hab schon ?? Stück ge-
funden!“
Ein seltsamer Lückentext, der sich 
doch gleich erschloss: Irgendjemand 

hatte jedes -ei- und alle -eier- versteckt. 
Insgesamt waren es 24 Eier, die da 
abhanden kamen, und diese Zahl war 
auch die Lösung im Märzheft der Vil-
gertshofer Nachrichten.
Unter allen richtigen Einsendungen 
wurde Daniela Erhard aus Pflugdorf 
als Gewinnerin ausgelost. Sie darf sich 
über einen Gutschein eines örtlichen 
Lebensmittelmarktes freuen. Die Re-
daktion gratuliert herzlich!	 Reda


